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An Frau Angela Merkel 

Bundeskanzlerin der Bundesrepublik Deutschland 

Willy-Brandt-Straße 1, 10557 Berlin, Deutschland 

 

 Frau Bundeskanzlerin, 

ich bin empört gesehen zu haben, auf welche Weise die deutsche Polizei, sicherlich auf Befehl von 

oben, die jungen und mutigen deutschen Antifaschisten der Freien Deutschen Jugend (FDJ, Bilder 

siehe unten) zugerichtet und misshandelt hat. 

 

Während des Zweiten Weltkriegs und unter der Nazi-Okkupation Frankreichs hatten die Francs-

Tireurs et Partisans de France (FTPF), denen ich im Alter von 15 Jahren die Ehre hatte mich 

anzuschließen, zusammen mit heroischen deutschen Kommunisten gekämpft, die an unserer Seite 

für die Ehre und die Zukunft ihres Landes, Deutschland, heldenhaft die Hitler-Bestie bekämpften. 

 

Frau Bundeskanzlerin, Sie verfügen zudem über die Erfahrung, dass die FDJ, die heute vom 

deutschen Staat verfolgt wird, einen überwiegenden Anteil am Aufbau des neuen antifaschistischen 

Deutschlands, die DDR, trug, die den Frieden in Europa verteidigte, das Wiedererstarken der Nazis 

bekämpfte, und die Stellung bezog, sodass nie wieder Krieg und Faschismus von deutschem Boden 

ausgehen soll (“Nie wieder Krieg! Nie wieder Faschismus!”). Diese deutschen Jugendlichen 

bereiteten ebenso wie wir, Fortschrittliche und Kommunisten Frankreichs, dem fortschrittlichen 

Deutschlands eines Beethoven und Heine, eines Kant und Hegel, eines Karl Marx und einer Clara 

Zetkin, sowie den Märtyrer der Novemberrevolution, Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht die Ehre. 

 

Das was uns dazu trieb, das war auf der einen Seite der wahrhaftige Patriotismus, das heißt die Liebe 

zu unserem Volk, der das genaue Gegenteil des hasserfüllten Nationalismus ist; und das war auf der 

anderen Seite der proletarische Internationalismus. Dieser brüderliche Internationalismus wurde 

von unserem Kameraden Jean-Pierre Timbaud der Wehrmacht mit den Worten “Es lebe die 

Kommunistische Partei Deutschlands!” entgegengeschleudert, als er zur Hinrichtungsstätte in 

Châteaubriant trat. Dieser Internationalismus wurde durch bewegende Worte des für Frankreich 

gefallenen Missak Manouchian, Franc-Tireur et Partisan de la Main-d'oeuvre Immigrée (FTP-MOI) 

niedergeschrieben, bevor er von der Wehrmacht ermordet wurde: "Ich sterbe, ohne Haß auf das 

deutsche Volk in mir zu hegen”. 

 

Das ist der Grund, warum wir uns über die im Grunde faschistische Art und Weise entrüsten, mit der 



junge friedliche Demonstranten der FDJ in diesem “vereinigten” Deutschlands behandelt wurden, 

während erbärmlicher Weise gleichzeitig 90 Abgeordnete und Hitler-Verehrer die  

Abgeordnetenbänke des Bundestages besetzen. 

 

Mehr denn je verabscheuen wir dieses reaktionäre, antisoziale, imperiale, arbeitgeberfreundliche 

und immer faschistischer werdende Europa, das die kommunistischen Parteien verfolgt und eine 

vom Europäischen Parlament gestützte veritable Hexenjagd führt, während es die faschisierenden 

Regierungen in Polen, Ungarn und den Baltischen Staaten stützt und fördert. Mehr denn je sind wir 

solidarisch mit unseren jungen und weniger jungen deutschen Kameraden, die sich der stark 

beunruhigenden Rückkehr des deutschen Imperialismus entgegenstellen, dem Feind aller Völker, 

und vor allem des deutschen Volkes. 

 

Gestatten Sie mir Ihnen, Frau Bundeskanzlerin, unser unerschütterliches Engagement auszudrücken, 

damit sich die deutsch-französische Freundschaft nicht auf den supranationalitischen, 

annexionistischen und imperialistischen Grundlagen des unheilvollen Aachener Vertrags, sondern 

auf den humanistischen Grundlagen des Antifaschismus und des Erhalts des Friedens entwickelt.  

 

Pierre Pranchère 

Träger des Ehrenkreuzes der Freiwilligen Kämpfer der Resistance 

Co-Autor des Buches Maquis de Corrèze 

 

 

Unterstützt von 

 

Léon Landini, ehemaliger Offizier des Franc-Tireur et Partisans, Médaille de la Résistance, Offizier      

der Ehrenlegion, Orden der Kriegsversehrten, ausgezeichnet durch die UdSSR für Taten der 

Resistance, Präsident der PRCF 

Georges Gastaud, co-secrétaire national der PRCF, Sohn eines gaullistischen Resistance-Kämpfers 

Fadi Kassen, Historiker, co-secrétaire national der PRCF 

Gilliatt de Staërck, im Namen der Jeunes pour la Renaissance Communiste en France 

Jean-Pierre Hemmen, Vize-Präsident der PRCF, Sohn eines Erschossenen der Resistance, verfolgt 

vom französischen Staat, weil er sich weigerte unter dem Befehl von Speidel, Ex-General der 

Wehrmacht und Oberbefehlshaber der NATO in Europa, Waffen zu tragen. 

Annie Lacroix-Riz, Enkelin eines jüdischen Deportierten, Historikerin, emeritierte Professorin an der 

Universität Paris-Diderot 


